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Pf . 1888 .

und daß Boulanger nur das Wahlergebniß abgewartet
habe . Außer den Telegrammen , die er mit den vor -
nehmlichsten Veranstaltern des projektirten Staatsstreichs
ausgetauscht , bezeugten das einige höhere Offiziere . die
dem General ihre Beihilfe zugesichert gehabt hätten . Die
Veruntreuungen hätten sich thcils auf Lieferungen für
die Armee , theils auf den Verbrauch von Geldern des
Kriegsministeriums zu persönlichen Zwecken bezogen . So
habe Boulanger unter anderm die Aktien des „ Eeieio
milituir « " aus der Ministerialkasse bezahlt , die Aktien
aber für sich behalten . Die Verhandlung wird zeigen ,
in wie weit diese schlimmen Anschuldigungen begründet
sind . Unter Umständen könnte der Prozeß den Bou -
langisten doch einen recht starken Strich durch ihre Be¬
rechnungen für die Kammerwahlen machen .

Deutschland .
* Berlin , 16. Juli . Seine Majestät der Kaiser ist' gestern Nachmittag von Trondhjem wieder abgereist . Die

i Nacht war herrlich und taghell . In der zwölften Stunde
! begegnete der kaiserlichen Jacht ein vom Nordkap her -
^ kommender Dampfer , der, als er die Jacht „ Hohenzollern "
! mit der Kaiserflagge bemerkte, zwei Begrüßungsschüsse

löste . Der Kaiser befand sich auf Deck und dankte freund -

Wie aus einem vom „Handels - Archiv " mitgetheilten amtlichen
Bericht über die Verkehrs - und Schifffahrtsverhält¬
nisse im Suezkanal zu ersehen, ist diese interozeanische Wasser¬
straße im Jahre 1888 von 3410 Schiffen Passirt worden , d . h -
von 303 Fahrzeugen mehr , als im Vorjahre . Von denselben
kamen 163 Schiffe auf Deutschland ( darunter 54 Rcichspost »
dampfer ) . Um den Kanal auch zur Nachtzeit durchfahren zu
können , wird von den Handelsdampfern ebensowohl wie von den
Paffagierschiffen elektrisches Licht benutzt . Die Postschiffe führen
dasselbe meist an ihrem Bord , die Handelsschiffe leiben sich die
elektrischen Apparate . Die Mielhc dafür inkl . der Bedienung
beträgt ca - 210 M . , die Passage des Kanals vollzieht sich dann
etwa in der Hälfte der sonstigen Fahrzeit . — Die im Zuge be¬
findlichen Vcrbreiterungsarbeiten dbs Kanals gehen sehr langsam .

Mit trefflichen , Gesundheit und Wohlbefinden der Kranken
fördernden Einrichtungen ausgestattet ist das Quarantainelazareth .
Dortselbst finden jedoch nur die vom Rothen Meere kommenden
Reisenden , welche in Egypten landen wollen und einer Quaran -
taine unterworfen find, Aufnahme . Passagiere für Egypten vom
Norden können nur in Mex bei Alexandrien in der dortigen An¬
stalt ihre Beobachtungssperre abhalten .

Die Reichspostdampfer haben wieder öfters Ladung
und Paffagiere angebracht und fortgesübrt und erfreuen sich immer
mehr der Beliebtheit des reisenden Publikums . Egyptische Lokal¬
post haben die Schiffe beider Linien allemal für die Anlaufhäfcn
mitbekommen und ebensolche für Egypten zugesiihrt .

Der von Jsmailia nach Suez führende Süßwasserkanal ist ver¬
sandet und bedarf einer gründlichen Reinigung und Ausbaggerung .
Neben dem der Suezkanal - Gesellschaft gehörigen Wafserhebewerk , !
welches bisher den Einwohnern und Schiffen nur unfiltrirtes ^
Wasser lieferte , werden jetzt Bassins zum Klären des letzteren
angelegt .

Es wird immer mehr Wüstenboden kulturbar gemacht . Neuer¬
dings wird beabsichtigt , die im Nordwesten der Stadt gelegene

! Wüstcnfläche zu bewässern und demnächst zu bebauen . Nach einem
s Jahre ist der Boden ertragssähig .

lich für die Hurrahrufe der Mannschaften und der Passa¬
giere des vorüberfahrenden Schiffes . Heute Vormittag
gegen 10 Uhr passirte das Kaiserschiff bei spiegelglatter
See und unvergleichlich schönem Wetter (14flz Grad
Reaumur ) den Polarkreis . Um 3 Uhr traf der Kaiser in
Brodon ein, wo Allerhöchstderselbe sich eine Stunde auf -
hielt , ehe er die Reise nach Tromsvn forts - tzte .

— Wie die „ Lübecker Zeitung " meldet , hat Seine
Majestät der Kaiser dem Dombaufonds in Trondhjem
die Summe von 1000 Kronen überwiesen . (Wir mel¬
deten bereits in der vorigen Nummer unseres Blattes ,
daß der Kaiser am Montag dem Dombau in Trondhjem
eine eingehende Besichtigung widmete . Die Krone ist be¬
kanntlich nach deutschem Gelde gleich 1 M . 12,5 Pf .)

— Ihre Majestät die Kaiserin August « empfing
in Koblenz den Fürsten und die Fürstin Salm -Reiffer -
scheidt- Dyck sowie den Fürsten Hatzfeldt -Wildenburg .

— Der japanische Generäl S 'Osova bereist augen¬
blicklich, mit Empfehlungen der Admiralität versehen , die
bedeutendsten deutschen Seeplätze , um die dortigen Hafen -
und Vertheidigungsanlagen in Augenschein zu nehmen .
In Kiel hat er die Befestigungen von Friedrichsort be¬
sichtigt und sich von da nach Hamburg begeben .

— Sämmtliche neun Mitglieder der Kommision zur
Ausarbeitung eines bürgerlichen Gesetzbuches
sind von Seiner Majestät dem Kaiser durch die Verleihung
hoher preußischer Orden ausgezeichnet worden .

— Ueber das Schicksal des vom englischen Admiral
Fremantle gekaperten Dampfers „Neära " , welcher be¬
kanntlich der deutschen Emin - Expedition gehört , soll am
18 . ds . durch das englische Prisengericht in Sansibar
entschieden werden .

Breslau , 16. Juli . Die von Seiner Majestät dem
Kaiser für die Bezirke des Oberbergamts Breslau be¬
fohlene Untersuchung der Beschwerden der Berg¬
leute hat heute unter Vorsitz des Oberbergraths Althaus
im oberschlesischen Grubendistrikt begonnen .

Halberstadt , 16 . Juli . Ueber die Stimmabgabe bei
der heute hier vorgenommenen Reichstagsersatzwahl
sind bisher folgende Resultate bekannt : Weber (Natio -
nallib .) 2 382 , Dahlen (Sozialdem .) 2355 , John (Konserv .)
1888 , Rohland 846 Stimmen . Voraussichtlich wird eine
Stichwahl zwischen dem nationalliberalen und dem sozial¬
demokratischen Kandidaten nothwendig werden .

Essen , 16 . Juli . Nachdem auf der Zeche „Dahl -
busch " in Rotthausen bei Gelsenkirchen der Delegirte
Kampmann wegen ungebührlichen Benehmens gegen den
Betriebsführer entlassen wurde , sind heute mehrere Berg¬
arbeiter zur Nachmittagsschicht nicht angefahren .

Darmstadt , 16 . Juli . Seine Königliche Hoheit der
Prinz Heinrich von Preußen empfing heute Nach¬
mittag den preußischen Gesandten am hessischen Hose ,
Frhrn . v . Thielemann , und ist darauf nach Wilhelms¬
haven zurückgekehrt . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog geleitete den Prinzen bis nach Kassel.

Stuttgart , 16 . Juli . In den ersten Augusttagen
wird Seine Majestät der König En Bebenhausen ,

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 13. Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem praktischen Arzt vr . Ludwig Gntsch in
Karlsruhe das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Großherzoglichen
Oberamtsrichter Mallebrein in Baden die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Hoheit dem Fürsten von Hohenzollern
verliehenen Ehrenkreuzes 3 . Klasse des Fürstlich Hohen -
zollern 'schen Hausordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Bahnwärter Kraus
in Ruith die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Trage - der ihm von Seiner Majestät
dem König von Württemberg verliehenen zur Feier des
Allerhöchsten 25jährigen Regierungsjubilüums gestifteten
Erinnerungsmedaille in Bronze zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 17 . Juli .

Dem General Boulanger und seinen beiden Getreuen
Dillon und Rochefort ist gestern Abend der Anklage¬
beschluß des Senatsgerichtshofes und die Anklageschrift
des Generalstaatsanwalts zugestellt worden . Im Ver¬
laufe von zehn Tagen erfolgt die zweite , öffentliche Vor¬
ladung der Angeklagten und bleibt dieselbe bis zum
6 . August fruchtlos , so beraumt der Präsident des Senats¬
gerichtshofes den Termin für das Kontumazialverfahren
an ; die Angeklagten müssen persönlich erscheinen und
können sich nicht durch Rechtsanwälte vertreten lassen .
Da Boulanger selbst wiederholt die Ueberzeugung aus¬
gesprochen hat , daß der Senatsgerichtshof ihn verurtheilen
wird , so dürste er es aller Wahrscheinlichkeit nach vor¬
ziehen , in der freiwilligen Verbannung zu bleiben . Er
schiebt natürlich im Vorhinein die Schuld an einem ver -
urtheilenden Erkenntnisse auf die Gehässigkeit der Sena¬
toren , die seine politischen Gegner seien ; wenn aber die
Mittheilungen des „Temps " über den Inhalt der An¬
klageschrift richtig sind , so ist Herr Boulanger in der
That so schwer belastet , daß seine Vergangenheit in einem
höchst eigenthümlichen Lichte erscheint . Boulanger ist an¬
geklagt des Anschlags gegen die Sicherheit des Staates
und der Veruntreuung von Staatsgeldern . Dem „Temps "

zufolge führt die Anklageschrift aus , daß die Verschwö¬
rung zum Attentat geworden sei durch Handlungen , die
nicht beendigt , aber trotzdem thatsächlich ausgeführt worden
seien . Es lägen chiffrirte Telegramme vor , die man mit
Hilfe eines Schlüssels , der gegen das Ende der Unter¬
suchung ausgefunden worden sei, entziffert habe , und diese
bewiesen , daß der Marsch gegen das Elysse am Tage
der letzten Präsidentenwahl thatsächlich organisirt war

Vir wissenschaftliche Expedition zur
Tiefseeforschung .

Wir haben in Nr . 192 ds . Bltts . bereits mitgetheilt , daß vor¬
gestern eine zur wissenschaftlichen Erforschung einiger Theile des
Atlantischen Ozeans gebildete Expedition , welcher in der Be¬
obachtung und dem Studium des Thier - und Pflanzenlebens
jenes weiten Meeresbeckens ein ebenso umfangreiches als in¬
teressantes Arbeitsfeld zugewiesen ißt , Kiel verlassen hat . um die
Lösung der Aufgaben , um die es sich dabei handelt , in Angriff
zu nehmen .

Die Expedition geht aus als ein Werk der Königlichen
Akademie der Wissenschaften zu Berlin , welche zu
dem Zweck eine größere Summe aus den Mitteln der Humboldt -
Stiftung gewährt hat . Ebenso hat Seine Majestät der Kaiser
einen namhaften Beitrag bewilligt ; von Seiten des Reichs
sind der Expedition zu Fischereizwecken 10 OM Mark zugewiesen
worden .

Mit der Leitung der Expedition ist der Geheime Mediziual -
rath Professor der Physiologie vr . Hensen aus Kiel betraut .

Außerdem nehmen an derselben Theil : Professor De. Brandt
und vr . Dahl als Zoologen , I >r . Sckütt als Botaniker ,
Prof , vr , Krümmel als Geograph , Stabsarzt 0r . Fischer
als Bakteriologe und der Marinemaler Richard Eschke . Ge¬
chartert ist zu der Reife der Kieler Dampfer „ National " von
6M Registertons Tragfähigkeit .

Die Expedition , welcher sich das lebhafte Interesse Seiner
Majestät des Kaisers zuwendet , ist die erste , im Dienste der
Wissenschaft unternommene größere Ausfahrt auf die ozeanischen
Gebiete , seit der in den Jahren 1874 76 stattgefundenen wissen¬
schaftlichen Reise des Kriegsschiffes „Gazelle " .

Als erstes Reiseziel ist Para in Brasilien , demnächst die Ge¬
wässer der La Platastaaten und die Insel Ascension in 's Auge
gefaßt .

Mit der Entsendung des deutschen Dampfers „National " ,
welche sich als eine Fortführung der bisher von anderen Ländern

ausgegangenen derartigen Unternehmen darstellt , wird einem
längst und lebhaft gehegten Wunsche der deutschen Gelehrtenwelt
Rechnung getragen .

Einer der ersten Gelehrten , der seine Aufmerksamkeit der Durch¬
forschung des Meeresbodens mit Erfolg zuwendete , war bekannt¬
lich der Schotte Whville Thomson . Im Verein mit Car .
penter trat er Anfang August 1868 auf dem ihm von der engli¬
schen Marine überlassenen Kanonenboot „Ligthning " von Nord -
Schottland aus die Reise an und kreuzte eine Zeit lang in der
Nähe der Färöer , sowie im westlichen Atlantic .

Abgesehen von werthvollen Beobachtungen über die Verhält¬
nisse der Tiefe und der Temperatur der durchkreuzten Meere , ge¬
lang dieser Expedition zum ersten Male der positive Nachweis ,
daß bis zu einer Tiefe von mindestens 650 Faden ein reiches und
mannigfaltiges , durch fast alle Gruppen der wirbellosen Thiere
vertretenes Leben herrscht , und daß in jenen Tiefen nicht bloß ,
wie wohl zu erwarten , für die Wissenschaft neue Formen Hausen ,
sondern auch solche , welche man für ausgestvrben und verschwun¬
den mit den Tagen der Tertiärzeit hielt .

Ein werterer und bedeutungsvoller Schritt auf dem Felde der
Tiefseeforschung war die von Sir Thomson geleitete Fahrt des
englischen Schiffes „ Challenger "

; dieselbe begann am 21 . De¬
zember 1872, ging zunächst von Portsmouth an der spanischen
Westküste entlang nach Madeira und den Kanaren weiter quer
über den Atlantischen Ozean zu den Antillen , dann nördlich nach
den Bermudas und nordwestlich bis nach Halifax zurück nach den
Bermudas , über die Azoren und Madeira nach den Kanaren und
Kapverden , die atlantische Küste Afrika 's entlang bis ungefähr
0" 40' s . Breite . ^ Jetzt wurde der Atlantische Ozean abermals
gekreuzt, das Feljeneiland St . Paul und Fernando Noronho an -
gelaujen , der Ostküstc Südamerika 's entlang gesegelt bis Bahia
und dann wieder >quer über den Atlantischen Ozean nach Tristan
d 'Acunha und weiter nach der Kapstadt gefahren , wo der „ Chal¬
lenger " am 28 Oktober 1873 vor Anker ging .

Die weitere Reise umfaßte die australischen Gewässer , die Süd¬
seeinseln, die Philippinen , Neu - Guinea , die Sandwichinseln ,

Tahiti , Valparaiso , worauf über Montevideo , Ascension , die
Kap Vertuschen Inseln die Rückfahrt angetreten ward .

Gewaltig war das gewonnene Material , ungeheuer der Reich¬
thum an neu aufgefundenen Thiergestalten — mit der Reise des
„ Challenger " beginnt ein neuer Abschnitt in der Geschichte der
beschreibenden Zoologie . In einigen zwanzig Quartanten mit
vielen Hunderten köstlicher Tafeln ist die erlangte Beute von den
besten Kräften Englands , zum Theil aber auch des Auslands ,
namentlich Deutschlands ( Haeckel , F . E . Schulze ), bis
jetzt aber noch nicht völlig , bearbeitet worden .

Auch Deutschland trug durch die Fahrt der „ Gazelle " unter
Freiherrn v . Schleinitz ( 1874—76) viel zur weiteren Erfor¬
schung der Meerestiefen bei. Die übrigen Tiefsee - Expedilionen
sind lokaler Art : Amerikaner , Norweger , Italiener , Franzosen
nahmen rühmlichen Antheil an der Erforschung der Tiefseefauna
und die Namen Alexander Agassiz , Graf Pourtal 5 s ,
H . Mohn , Giglioli , Milne Edwards , um nur die
hervorragendsten zu nennen , werden dauernd mit der Erfor¬
schungsgeschichte des Meeres verknüpft bleiben.

Durch die auf diesen Expeditionen gewonnenen Eindrücke und
gesammelten Erfahrungen erfuhr die Konfiguration des Meeres¬
bodens und der Meerestiefen sehr wesentliche Umgestaltungen .
Während man , gestützt auf frühere Beobachtungen , Tiefen bis
zu 15 OM Meter gefunden zu haben glaubte , erkannte man , daß
diese Zahlen viel zu hoch angenommen waren .

Die gegenwärtig bekannte größte Tiefe des Atlantischen Ozeans
beträgt 7086 Meter und befindet sich ungefähr 85 Seemeilen
nördlich von der westindischen Insel St Thomas unter 19° 4 '
n . B . und 65° 7 ' w . 8 . Als durchschnittliche Tiefe für das
Weltmeer überhaupt hat man 3140 Meter , für den Atlantischen
Ozean 3681 Meter und für den Stillen Ozean 3887 Meter im
Einzelnen berechnet.

In eingehender Weise ist in der Presse der verdienstvollen Un¬
tersuchungen gedacht worden , tvelche Professor Or . H e n s e n über
die Produktion des Meeres , an belebter Substanz seit längerer
Zeit angestellt und die er zum Gegenstand literarischer Arbeiten



wohin Allerhöchstderselbe bis dahin von Friedrichshafen
übersiedeln wird , ein Fest geben , das den Abschluß der
Jubiläumsfeierlichkeiten bilden wird . Das Fest gilt in
erster Linie der benachbarten Universität Tübingen und
soll ein fröhliches Studentenfest werden , wie dasjenige
im Sommer 1877 bei Gelegenheit der 400jährigen Jubel¬
feier der Universität , das allen damaligen Teilnehmern
in unvergeßlicher Erinnerung ist . Unter die Tübinger
Studentenschaft sind bereits Karten in großer Zahl zur
Austheilung gelangt . — In der nächsten Woche wird hier
die letzte der Ausstellungen eröffnet werden , die zu Ehren
des Jubiläums Seiner Majestät veranstaltet worden sind,
eine großeLandesschulausstellung,

' an der über 500 Schulen
theilnehmen und die hauptsächlich die Leistungen im Zeich¬
nen , Modelliren , Graviren , weibl . Handarbeiten re . ver¬
anschaulichen soll . Eine feierliche Eröffnung findet nicht
statt ; vielmehr wird der für später in Aussicht genom¬
mene Tag des Besuchs Seiner Majestät den eigentlichen
Festtag bilden .

Die Gewitter am letzten Freitag und Samstag haben
im ganzen Lande schweren Schaden angerichtet . Der
Hagel hauste furchtbar , besonders im Steinlachthal , wo
die Ernte vernichtet und in mehreren Ortschaften die
Ziegeldächer so zusammengeschlagen wurden , daß noch
heute dort ein schwerer Nothstand besteht . Ziegel und
Platten werden von allen Seiten herbeigeschafft , inzwi¬
schen haben die nachfolgenden Regen die Wohnungen
schwer geschädigt . Leider sind auch Weinberge in den
besten Lagen , so insbesondere die Markungen von Unter¬
türkheim , Rothenberg , Uhlbach , schwer vom Hagel heim¬
gesucht worden , ebenso wird aus den Hopfengegenden ,
Tettnang , Laupheim , Rottenburg über Vernichtung durch
Hagelschlag und Sturm geklagt . An vielen Orten hat
der Blitz eingeschlagen und Gebäude eingeäschert .

Oesterceich -Nngarn .
Wien , 16 . Juli . Seine Majestät der Kaiser Franz

Josef traf heute früh in Gastein ein . (Es ist schon be¬
richtet worden , daß Ihre Majestät die Kaiserin und
die Erzherzogin Marie Valerie , aus München kommend,
gestern in Gastein angekommen sind . Der Kaiser ver¬
weilt an der Seite seiner Gemahlin und Tochter einige
Tage und kehrt dann nach Ischl zurück. ) — Die amt¬
liche „ Wiener Zeitung " veröffentlicht die Einberufung des
dalmatinischen Landtags . Ferner meldet sie die
Verleihung der Geheimerathswürde an den Landespräsi¬
denten von Kärnthen , Baron Schmidt , und den Landes¬
hauptmann von Schlesien , Grafen Larisch . — Der
Reichs - Finanzminister v . Kallay tritt am Donnerstag
eine Reise in das Okkupationsgebiet an und begibt sich
in Begleitung eines Beamten des Reichs - Finanzministe¬
riums zunächst nach Serajewo . — In Böhmen ist noch
eine Reihe von Stichwahlen für den Landtag zu voll¬
ziehen . Die engere Wahl im Landgemeinde - Bezirke
Neuhaus zwischen dem jungczechischen und dem altczechi-
schen Kandidaten wurde auf den 20 . d . ausgeschrieben .
Jung - und Altczechen stehen einander so feindlich gegen¬
über , daß ein Zusammenwirken beider Parteien bei Stich¬
wahlen nicht erfolgt . In der Prager Versammlung der
Altczechen wurde das Kompromiß mit den Jungczechen
für die Stichwahlen abgelehnt . Der Hauptredner führte
aus , daß die Altczechen bei Kompromissen schon zu trau¬
rige Erfahrungen gemacht hätten . Am besten wäre es ,
das Feld von Jungczechen zu räumen , um letztere zu
veranlassen , zu zeigen , was sie können ; sie befänden sich
jetzt schon in großer Bedrängniß , da es ihnen an In¬
telligenz mangelt . Professor Palacky schilderte die Jung¬
czechen als Antisemiten . Er erwähnte , daß einer ihrer
gewählten Abgeordneten jetzt erst lesen und schreiben
lerne . Schließlich wurde das Kompromiß einstimmig ab¬
gelehnt .

gemacht hat . Hensen bekräftigt in denselben die von ihm ver¬
tretene Ansicht , daß die Verfolgung des sogenannten Planktons
(d . h - des im Meere treibenden Materials an Pflanzen und
Thieren ) eine große Förderung für die Erkenntniß der geogra¬
phisch und klimatologisch so wichtigen Strömungen des Ozeans
bringen wird . Aber auch in anderer Richtung wird nach Ansicht
des genannten Gelehrten eine Untersuchung der Ozeane in Be¬
zug auf die Vertheilung des Planktons ein großes Interesse haben .

Der genannte Gelehrte sagt über diesen Punkt in der Zeit¬
schrift „Humboldt " an einer Stelle :

„ Die Organismen des Planktons leben unter den möglichst ein¬
fachen Bedingungen , so wie nur das Meer sie bieten kann , und
schon zu Zeiten , wo noch auf dem Fesiande die schwersten Um¬
wälzungen sich vollzogen , wohl sicher schon dargeboten hat . Das
Plankton enthält unter seinen Bestandthcilen die einfachsten Wesen ,
die wir kennen , einzellige Organismen mit höchst wässerigem ,
einfach gebautem Körper , zum Theil mit Kieselschalcn . In der
That wird hier keine so hohe Entwickelung gebraucht , wie sie
Land - und selbst die Süßwasserorganismen gebrauchen müssen ,
um dem Wechsel und den Unbilden der Witterung widerstehen zu
können . Ich will nicht sagen , daß es sich hier um Urformen
handele , aber wir haben doch die ursprünglichsten Formen vor
uns , die wir zur Zeit kennen . Dazu kommt , daß sich nicht sprung¬
weise die Lebensbedingungen ändern wie auf dem Lande , sondern
daß es im Gegentheil einen mehr allmähligen Uebergaug dieser
Bedingungen , als ibn das Meer darbietet , nicht scheint geben zu
können . Da wir so wenig von den einfachsten Bestandtbeilen des
Planktons wissen , bildet unsere Unkenntniß eine schwere Lücke
in allen Versuchen , die man macht , um - die Beziehungen , Ver¬
wandtschaften und den Stammbaum der belebten Welt im Sinne
Darwin 's klar zu machen . Wenn man irgend kann , wird man
bei solchen Bemühungen mit den einfachsten Organismen und den
einfachsten Lebcnsbedingungcn beginnen müssen . Bisher drehen
sich die Betrachtungen aber meist um relativ enorm hochstehende
Formen , die deßhalb bereits sehr beschränkenden Lebensbedingungen
unterworfen sind . Je einfacher die Bedingungen sind , desto mehr
dürfen wir hoffen , sie einigermaßen durchschauen zu können , und
das trifft am meisten für diese Meeresbewohner zu .

"

Möge der Expedition ein freundlicher Stern auf ihrem Wege
leuchten und ihr eine erfolgreiche , über die zu durchforschenden
Naturgebiete neues Licht verbreitende Arbeitsthätigkeit zur Ehre
deutscher Wissenschaft beschieden sein !

Frankreich .
Paris , 16 . Juli . Lord Lytton , der englische Bot¬

schafter in Paris , gedenkt demnächst, wie in diplomatischen
Kreisen verlautet , aus Gesundheitsrücksichten zurückzutre¬
ten . Als seine Nachfolger werden sowohl Lord Dufferin
wie der bisherige Botschafter in Berlin , Sir Edward
Malet , genannt (Lord Litton vertritt die englische Re¬
gierung in Paris seit Ende 1887 ) .

Belgien .
Brüssel , 16 . Juli . Nach Meldungen vom oberen

Kongo bestätigt Haneuse , daß die politischen Verhältnisse
durchaus günstig seien ; es herrsche vollständige Ruhe .
Der arabische Häuptling Tippo Tip ersuchte ihn , bei
seiner Rückkehr die Regierung des Kongostaates seiner
Ergebenheit zu versichern ; er , Tippo Tip , würde Alles
aufbieten , um die Einigkeit unter den arabischen Häupt¬
lingen wieder herzustellen . Die Gerüchte von einem Auf¬
stande unter den Eingeborenen in Bagelas sind unbegrün¬
det . Die Stationen sind im besten Fortschreiten begriffen .

Großbritannien .
London , 16 . Juli . Nach den jetzt ergangenen Anord¬

nungen wird , sobald Seine Majestät der Kaiser Wil¬
helm am 2 . August Nachmittags mit dem deutschen Ge¬
schwader auf der Höhe von Portsmouth eintrifft , der
Prinz von Wales den Kaiser an Bord der „ Hohenzollern "

begrüßen . Die „ Hohenzollern " und das deutsche Ge¬
schwader segeln durch die in Reihen aufgestellten engli
scheu Kriegsschiffe , welche Flaggenschmuck angelegt haben ,
die deutsche Reichsflagge am Hauptmast hissen und Sa¬
lutsalven abgeben , hindurch nach Osborne - Bay . — Das
Oberhaus nahm heute in dritter Lesung die Vorlage
an , durch welche die Manchester - Sheffield - und Lincoln -
shire - Eisenbahngesellschaft zur Errichtung einer Dampfer¬
linie zwischen Great Grimsbey und Gent , Amsterdam ,
Bremerhaven , Stettin , Danzig , Riga , Schweden -
Norwegen und Dänemark ermächtigt wird . — Der Kon¬
servative George Wyndham , Privatsekretär des Ober¬
sekretärs für Irland , wurde unbeanstandet zum Vertreter
von Dover im Unterhause an Stelle des verstorbenen
Majors Dickson gewählt . Die Gladstoneaner , die hier
auf den Wahlkampf verzichteten , werden dafür in Ost -
Marylebone eine um so energischere Thätigkeit entfalten .
Sie haben dort Hrn . G . Leveson - Gover , einen Neffen
des ehemaligen Ministers Granville und früheren Privat¬
sekretär Gladstone 's , zu ihrem Kandidaten für die bevor¬
stehende Ersatzwahl zum - Unterhause aufgestellt . — Dem
Unterhause ist eine vom Schatzkanzler Göschen ausge¬
arbeitete Bill für die Einziehung abgeschliffener
leichter Goldstücke unterbreitet worden . Der Ge¬
setzesvorschlag verfügt , daß leichte Goldstücke , welche
vor der Regierung der Königin Viktoria geprägt wor¬
den sind , falls dieselben nicht absichtlich beschnitten
oder im Werthe verringert worden sind , gegen
vollwichtige umgetauscht werden können . Die daraus
entstehenden Kosten trägt der Staat - Als Beweis dafür ,
daß Goldstücke in anderer Weise als durch naturgemäße
Abnutzung im Werthe gekürzt worden sind, soll es gelten ,
wenn ein Sovereign vier und ein halber Sovereign drei
Aß verloren hat . — Zum Stande der Streikbewegung
in England ist Folgendes zu berichten : Der Matrosen¬
streik in Liverpool kann als beendigt betrachtet werden .
Auch die zum Gewerkverein gehörigen Seeleute fragen
um Arbeit zu den alten Löhnen nach und viele von ihnen
sind wieder geheuert worden . Die in den Londoner Gas¬
fabriken beschäftigten Arbeiter und Tagelöhner , etwa
10 OM an der Zahl , haben nach tangerer Agitation einen
Erfolg errungen , indem ihre tägliche Arbeitszeit von 12
auf 8 Stunden , und die Zahl der von je 10 Arbeitern
täglich zu füllenden Retorten von 96 auf 80 reduzirt
wurde , wobei die Löhne die früheren blieben . Die Agi¬
tation der Tramway -Bediensteten ist dagegen weniger er¬
folgreich gewesen , denn obschon auf einigen Linien die
Arbeitszeit etwas reduzirt wurde , so wurde bis jetzt doch
nirgends eine Lohnerhöhung erzielt ; da indessen ihr Verein
stärker wird und sie die Sympathie des Publikums haben ,
so dürften sie schließlich doch auch einige annehmbare
Vortheile erringen .

Rumänien .
Bukarest , 16 . Juli . Hiesigen Zeitungen zufolge trifft

die Königin Natalie von Serbien in Kurzem in Aassy
ein und begibt sich sodann nach Bukarest .

Serbien .
Belgrad , 16 . Juli . Der „ Polit . Korr .

" zufolge wird
König Milan am Freitag hier eintreffen . — Der Re¬
gent Ristitsch ist mit seiner Familie heute nach Vranja
zum Gebrauch des dortigen Schwefelbades abgereist , da
sein Gesundheitszustand in letzter Zeit vieles zu wünschen
übrig ließ .

Türkei .
Konstantinoprl , 16 . Juli . Gerüchtweise verlautet , der

Ministerrath habe die Absetzung des Gouverneurs von
Erzerum , Bitlis , beantragt . Mahmud Djelal - el -
Din , der aus Kreta zurückgekehrt ist, wurde vom Sultan
in längerer Audienz empfangen und stattete demselben
Bericht über die Ergebnisse seiner .Sendung ab . Es heißt ,
er werde unverzüglich nach Armenien geschickt werden ,
um über die dortige Verwaltung eine Enquete einzuleiten
und der Pforte wirksamere Mittel für eine gute Ver¬
waltung der Provinz vorzuschlagen . Die Ertheilung eines
solchen wichtigen Auftrages an Mahmud , unmittelbar nach
der Rückkehr des Letzteren aus Kreta , dürfte doch wohl
als ein Beweis dafür anzusehen sein , daß der Sultan
mit den Erfolgen der Wirksamkeit Mahmuds auf der
Insel Kreta nicht ganz unzufrieden ist. — Das Patent¬
gesetz läßt auf sich warten ; durch ein heute erschienenes
Jradö wird die Inkraftsetzung des Patentgesetzes auf un¬
bestimmte Zeit vertagt .

Zeitungsstimmen .
Es muß mit Freuden begrüßt werden , daß man sich von ver¬

schiedenen Seiten bemüht , die Arbeiter mit den Bestimmungen
des Jnvaliditäts - und Altersvcrficherungsgesetzes vertraut
zu machen , denn nur durch eine möglichst eingehende Bekanntschaft
mit den Normen dieses segensreichen Werkes kann eine nachhaltige
Wirkung desselben erhofft werden . Die „ Kölnische Zeitg .

"
macht auf eine von dem Reichstagsabgeordneten Kulemann
herausgegebene Schrift , in welcher das erwähnte Gesetz in ge¬
meinverständlicher Form dargestellt wird , aufmerksam und gibt
aus dem Inhalt derselben einige interessante Mittheilungen : „Die
Firma Krupp allein hat , wie der Verfasser mittheilt , auf Grund
des Gesetzes eine Belastung von 1064 00V M . zu tragen . T »
sich diese Summe aus lauter Beiträgen von wenigen Pfennigen
zusammensetzt , so wird durch dieselbe eine ganz gewaltige Mchr -
last bei Führung der Lohnlisten u . s. w . erforderlich . Es ist j»
hierbei allerdings der größte Privatbetrieb Deutschlands heraus¬
gegriffen , dessen vorzügliche Einrichtung in jeder Beziehung auch
dieser vermehrtenLsnforderung genügen wird , aber in entsprechen¬
der Weise trifft die Ueberuahme gewisser nothweudiger Arbeiten
jedes kleine Geschäft und jede Haushaltung , die Dienstboten be¬
schäftigt . Also für alle ist es erforderlich , sich mit den Bestim¬
mungen des Gesetzes möglichst vertraut zu machen . Aber nicht
allein soll der Arbeitgeber sich vorbereiten , seine eigenen Ver¬
pflichtungen kennen zu lernen , er soll und muß auch Mitarbeiten ,
das Berständniß für das Gesetz in seinen Arbeiterkreisen immer
weiter zu fördern . Gerade hier ist heute doppelt nothwendig zir
wirken , da das Gesetz von der Sozialdemokratie noch immer be¬
nutzt wird , um gegen den Staat und die bestehende Ordnung zu
Hetzen . Bon einem „ Lumpengeld " wird eben seitens der Sozial¬
demokratie und dem ihr nahestehend .m Theile der Freisinnigen , um
dieses Gesetz selbst herunterzusetzen , immer wieder geredet , obwohl
jeder Kundige wissen muß , daß der Grundbetrag der Rente von
110 M . ( bestehend aus SO M . Reichszuschuß und der Grundtaxe
im Betrage von 60 M . ) niemals allein zur Auszahlung kommen
kann , sondern in der untersten Lohnklasse und bei einer Versiche¬
rung von nur wenigen Wochen schon um ein ganz Bedeutendes
gestiegen ist . Hierzu kommt die Möglichkeit der höheren Ver¬
sicherung , als der thatsächlich verdiente Lohn verlangt,

'
die gestattet

ist und gestattet sein kann , weil der Reichszuschuß und die Grund¬
taxe eben in allen Fällen gleich bleibt , so daß die höheren Renten
nur durch höhere Beiträge der Versicherten erzielt werden . Hier
aber liegt für den fleißigen Arbeiter die Möglichkeit , sich gegen
ganz geringe Beiträge , die auch der arme Arbeiter bei den heuti¬
gen Lohnverhältniffen leisten kann , einen ruhigen und gesicherten
Lebensabend zu verschaffen .

"

Zur künftigen Reichstagswahl führt die „ National¬
liberale Korrespondenz " aus : „ Ein gesetzlicher Zwang ,
die neuen Wahlen unmittelbar nach Erlöschen des Mandats des
gegenwärtigen Reichstags vorzunchmen , ist nicht vorhanden .
Die Reichsverfaffung enthält darüber keine Bestimmung . Es -
würde also auch nichts im Wege stehen , wenn der Reichstag bis

, zum 21 . Februar 1890 seine nothwendigsten Arbeiten verrichtet
hat , die Wahlen noch einige Monate hinauszuschieben , etwa bis
zum Herbst des nächsten Jahres . In dieser Zwischenzeit wäre
dann freilich kein Reichstag vorhanden . Aber kürzere Zwischen¬
räume , in denen es eine Volksvertretung nicht gibt , ereigne »
sich fast bei allen Neuwahlen . So war zuletzt in der Zeit vom
14 . Januar bis 21 . Februar 1887 ein Reichstag nicht vorhanden -
Im Allgemeinen wird man es im Hinblick darauf , daß es jeder¬
zeit wünschensmerth , ja nothwendig werden kann , den Reichstag
einzuberufen , gewiß vermeiden , die Zeit , da eine Volksvertretung
nicht vorhanden ist , über das Unumgängliche Maß auszudehnen .
Wir haben auch keinerlei Kenntniß davon , daß die Reichsregie¬
rung etwa den Plan hätte , die Wahlen erst im Herbst vornehmen
zu lassen . Es läge für eine solche Verzögerung kein entschei¬
dender Grund vor , wenn auch ohne Zweifel Wahlen im Herbst

!für die meisten Wähler , namentlich für diejenigen aus ländlichen
Kreisen , bequemer sind , als solche im Frühjahr . Andererseits
ist es auch nicht gerade ein nationales Unglück , wenn einmal ein
paar Monate ein Reichstag nicht vorhanden ist . Im regel¬
mäßigen Gang der Dinge wäre er nach Ablauf der nächsten
Session bis zum Herbst 1890 wohl zu entbehren , und bei unvor¬
hergesehenen kritijchen Ereignissen , etwa dem Ausbruch eines
Krieges , könnte ein Reichstag rasch gewählt werden . Bei Maß¬
nahmen , die zur Sicherheit des Reiches nothwendig waren , würde
man in solchen Fällen auch gewiß nirgends das asterpeinüchste
Jnnehalten aller formalen Vorschriften fordern . Immerhin wird
es anzuerkennen sein , daß eine längere reichstagslose Zeit ein
Uebelstand ist und unter Umständen zu Unzuträglichkeiten führen
kann . Es sind übrigens gegenwärtig Entschließungen über den
Zeitpunkt der nächsten Wahlen schwerlich schon gefaßt .

"

Die „ Nationalzeitung " bezeichnet cs als schreiende
Ungerechtigkeit , daß bei dem Konkurs der russische » Maschinen¬
baugesellschaft der Anmeldetermin in deutschen Blättern nicht
bekannt gemacht und eine jüngst nach Ablauf des Anmeldetermins
ersolgte deutsche Anmeldung zurückgewiesen wurde . s? ie „ B e r -
liner Politischen Nachrichten " erblicken darin den
Beweis , daß nun auch die „ Nationalzeitung " zur Erkenntniß der

geringen Sicherheit russischer Werthanlagen gekommen sei .

Grotzherzoglhnm Baden .
Karlsruhe , den 17 . Juli .

Der Krankheitsverlauf Seiner Königlichen Hoheit des
Erbgroßherzogs war bezüglich der Fieberhöhe gestern
und vorgestern einigen Schwankungen unterworfen . Gestern
Nachmittag stieg die Temperatur wieder ohne irgend -
welche neue Erscheinungen . Darauf folgte eine gute
Nacht und mehr Schlaf , da der Husten weniger störend
war . Der Auswurf löst sich mehr und die Entzündung
ist vermindert . Heute früh war die Temperatur geringer »
die Respiration wie bisher frei . Die einzige Beschwerde -
ist der Hustenreiz .

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Vorträge und ertheilte um 12
Uhr dem Legationsrath vr . von Kleist, Königlich Preußi¬
schem Kammerherrn und interimistischem Geschäftsträger
während der Beurlaubung des Königlichen Gesandten
Don Eisendecher , eine Privataudienz .

Nachmittags arbeitete Seine Königliche Hoheit mit dem
Legationssekretär Freiherrn von Babo .

Herr Bürgermeister Schnetzler bringt den Mitgliedern
des Bürgerausschusses das nachfolgende Allerhöchste
Schreiben Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
zur Kenntniß :



Lieber Bürgermeister Schnetzler ! '

In seiner an mich gerichteten Vorstellung vom 5 . !
V. M . hat der Stadtrath der Residenzstadt mir i
Kenntniß gegeben von den in der Versammlung der l

Mitglieder des Bürgerausschusses vom 2 . d . M . ge - !
faßten Beschlüssen in der Frage der Errichtung eines ^
Denkmals für weiland Kaiser Wilhelm I . In Ueber -
einstimmung mit den Vertretern der Bürgerschaft hat
hiernach der Stadtrath an mich die Bitte gerichtet ,
durch Anordnung der Verlegung der Grabstätte des
hochseligen Markgrafen Karl Wilhelm es zu ermög¬
lichen , daß das Kaiserdenkmal auf dem Marktplatz
an der Stelle der Pyramide errichtet werde .

Ich habe diesen Vorschlag einer reiflichen Erwägung
unterzogen und wäre um so eher geneigt gewesen,
demselben zu willfahren , als ich mit den Vertretern
der Stadt der Ansicht bin , daß die Aufrichtung des
Denkmals an der gedachten Stelle eine schöne und
würdige Lösung der gestellten Aufgabe ergeben haben
würde .

Die nähere Prüfung aller in Betracht kommenden
Verhältnisse hat mich aber zu dem Beschlüsse geführt ,
der Stadt sagen zu müssen, daß die gewünschte Ver¬
änderung nicht ausführbar ist. Um nur einen der
mancherlei Gründe zu nennen , die mich zu dieser
Entschließung geführt haben , theile ich mit , daß ich
der letztwilligen Verfügung des hochseligen Markgrafen
Karl Wilhelm den Willen des Gründers der Stadt
entnehme , an der Stelle beigesetzt zu werden , an
welcher seine sterbliche Hülle noch heute ruht .

Nach dem Abbruch der über der Grabstätte ur¬
sprünglich errichteten alten Stadtkirche wurde die
Frage der Verbringung der Gebeine Karl Wilhelms
in die neue Stadtkirche wiederholt erwogen , aber
schließlich in ablehnendem Sinne entschieden . Die Art

§ und Weise der späteren Ueberbauung des Platzes durch
das heute noch stehende , pyramidenförmige Denkmal
unter weiland Großhetzog Ludwig zeigt , daß auch
damals der bestimmte Wille obwaltete , die bis heute
noch uneröffnete Gruft unberührt zu lassen .

Einer hiernach schon während der Regierungen
mehrerer meiner Herren Vorgänger entscheidend ge¬
wordene » Auffassung entgegen zu handeln , würde ich
auch bxi dem gegenwärtigen Anlaß nicht mit den
Pflichten der Pietät vereinbarlich halten . Ich bin
überzeugt , daß auch die Vertreter der Stadt diese
Erwägungsgründe in ihrem Werth schätzen werden .
Ich ersuche Sie , lieber Bürgermeister , den Vertretern
der Stadt von dem Inhalt dieses Schreibens Kennt -

niß zu geben.
Karlsruhe , den 16 . Juli 1889 .

Ihr wohlgeneigter
gez . Friedrich .

An den 1 . Bürgermeister der Haupt -
und Residenzstadt , Herrn Schnetzler
dahier , _
* (Das „Verordnungsblatt der Generatdirektion

der Großh . Badischen S t a a t s e i s e n b a h n e n " ) Nr . 36

enthält eine allgemeine Verfügung betreffend den Verkauf alter

Schwellen und sonstige Bekanntmachungen betreffend die Beför -

dcrung von Sprengstoffen , Rubelwerth , das Verbot der Ein¬
fuhr rc . von Rindvieh rc . durch Belgien und Aufgefundenes Geld .

Geld wurde aufgefunden : am 30 . Juni im Bahnhofe zu Basel
ein Geldtäschchen mit 6 fremden Geldmünzen im ungefähren
Werth von 2 M . 40 Pf . ; am 8 . Juli im Zuge 33 der Betrag
von 10 M . und in Karlsruhe abgeliefert ; am 10. Juli im Bahn¬
hofe zu Basel der Betrag von 20 M .

* ( Fahndung . ) Der Großh . erste Staatsanwalt hier erläßt

folgende Bekanntmachung : „ Am 13 . Juli d . I . , Vormittags
zwischen Hund 1 Uhr , ist einem Badenden im städtischen Rhein¬
bad in Maxau aus einem unverschlossenen Badekabinet ein Geld¬

täschchen mit 800 Mark Baarinhalt entwendet worden . Das
Geldtäschchen ist von schwarzem Leder , mit einem vernickelten
Klavpschicber . Das Geld bestand aus 6 Einhundertmarkscheinen ,
einem Fünfzigmarkschein , 4 Zwanzig - und 4 Zehnmarkstücken
in Gold und etwa 20 Mark in Silber und Münze . Ich bitte

um Fahndung nach dem unbekannten Thäter und Mittheilung
etwaiger Verdachtsgründe an die Kriminalpolizei . Der Bestoh¬
lene hat für Ermittelung des Thäters und Beibringung des Ent¬
wendeten eine Belohnung von SO Mark ausgesetzt .

"

l Bade «, 15. Juli . ( Ausflug . — Unfall . — Brief -

taubcnsport .) Die Theinehmer an dem demnächst in Karls¬
ruhe stattfindenden Deutschen Bäckertag unternehmen am 14 . August
einen Ausflug hierher . Denselben ist unentgeltliche Besichtigung
des Großh . Friedrichs -Bades und freier Eintritt zu Promenade
und Konversationshaus » dessen Prunksäle am Abend beleuchtet
werden , gewährt worden . — Am Freitag Nachmittag stürzte ein

6jähriges Kind aus dem zweiten Stocke eines in der Stephanien¬
straße belesenen Hauses in den Hof herunter , wo es , nachdem
es auf ein Blumenbrett aufgeschlagen war , einem Knaben , der

jhm gerufen hatte , um den Hals fiel . Keines der beiden Kinder

nahm Schaden . — Gestern in der Frühe fand ein Preiswettfliegen
der alten Tauben des >. Badischen Brieftaubenvereins „Merkur "

ab Festung Neubreisach (94 Kilometer Luftlinie ) statt . Die

Tauben waren in Neubreisach 30 Tage inlernirt und wurden

um 5 Uhr früh ausgelassen . Das Wetter war sehr ungünstig .

Die erste der Tauben brauchte zur Zurücklegung der Strecke

llv ' . z Minuten . Es kamen 9 Preise (Staatsmedaille , Vereins¬

preise und von der Stadt und Freunden des Sports gestiftete
Preise ) zur Vertheilung . Den ersten erhielt eine Täubin des

Herrn A . Seiler zun . hier .
S Offenbnrg , 16. Juli . (Konzertc . — Krieger fe st .

— Abiturientenprüfung . — Fruchtmärkte .) Die

während der letzten heißen Tage von verschiedenen hiesigen Ver¬
einen veranstalteten Abend - Gartenkonzerte hatten sich eines regen
Besuchs zu erfreuen . Vergangenen Samstag fand auch ein

Konzert der Kapelle der 11 - Abtheilung des 2 . Bad . Feldartillerie¬
regiments Nr . SO im Kopfgarten statt . Demselben wird sich kommen¬
den Donnerstag ein solches der gesammten Kapelle dos Feldartillerie¬
regiments Nr . 30 anschließen , deren Leistungen hier noch in

guter Erinnerung stehen. — Das am 14 . d . M . zu Rheinbischofs¬
heim abgehaltene erste Hanauer Kriegerfest , verbunden mit dem

Gauvrrbandstag des unteren Hanauer Militärbezirksverbandes ,

nahm unter ungemein starker Bethciligung einen schönen Ver¬
laus . Die Verbandsvereine waren vollzählig erschienen , an dem
Festzuge , den etwa 30 Reiter in Hanauer Tracht eröffneten , be -

theiligten sich wohl mehr als 30 Vereine . — Bei der diesjährigen
Abiturientenprüfung am Gymnasium zu Offenburg , welche von
Herrn Geh . Hofrath Or . Wa gn er abgcnommen wurde , erhiel¬
ten sämmtliche Oberprimaner , 18 an der Zahl , das Zeugniß der
Reife . — In der Fruchthalle wurden am 6 . d . M . hei einer
Zufuhr von 26 688 Kilo Frucht von den aufgestellten Vorräthen
27 48S Kilo zu folgenden Mittelpreisen bei 100 Kilo verkauft :
Weizen zu 17 M . 75 Pf . , Halbweizen zu 16 M . , Korn zu
15 M . 25 Pf . , Hafer zu 15 M . , Gerste zu 13 M . 50 Pf - Am
13. d . M . gingen bei einer Zufuhr von nur 17 394 Kilo die

Preise für fast sämmtliche Fruchtgattungen herab und es wurden
verkauft : Weizen zum Durchschnittspreise von 17 M . 50 Pf . für
100 Kilo , Halbweizen zu IS M . 71 Pf . , neues Korn zu 15 M .
50 Pf , Hafer zu 15 M . , Gerste zu 14 M .

- j- Lahr , 15 . Juli . ( Fahnenweihe . — Reichswaisen¬
bau s . ) Ein schönes Fest war das gestern in dem benachbarten
Kipveuheim abgehaltene 25jährige Stiftungsfest , verbunden mit
der Einweihung der Fahne der dortigen Feuerwehr . Der ganze
Ort war auf 's schönste geschmückt. Ans nah und fern strömten
die Festgäste herbei . Nachdem sich der imposante Festzug vor
dem Orte ausgestellt hatte , bewegte er sich nach den Klängen
mehrerer Kapellen durch die Hauptstraßen auf den beim Denkmal
sich befindlichen Festvlatz , wo die Begrüßung der Festtheilnehmer
durch den Kommandanten der Kippenheimer Feuerwehr stattfand -

Herr Pfarrer Franze hielt die Festrede . Die Fahne wurde von
Festjungfrauen überreicht . Ein Ball schloß das auf ' s schönste
verlaufene Fest . — Nach dem Rechnungsabschluß des 1 . Deutschen
Reichswaisenhauses Pro Monat Juni betrugen die Einnahmen
5811 M . 22 Pf . , so daß dem Grundstock abermals 4 000 M .
zugeführt werden konnten .

Verschiedenes .
4P Berlin , 15 . Juli . ( Eis enbahnunf älle . ) Nach der

im Reichs - Eisenbahnamt aufgestellten Nachweisung der

auf deutschen Eisenbahnen — ausschließlich Bayerns
— im Monat Mai d . I . beim Eisenbahnbetriebe (mit

Ausschluß der Werkstätten ) vorgekommenen Unfälle waren im

Ganzen zu verzeichnen : 8 Entgleisungen und ein Zusammenstoß
auf freier Bahn , 13 Entgleisungen und 3 Zusammenstöße in
Stationen und 95 sonstige Unfälle ( Uebcrsahren von Fuhrwerken ,
Feuer im Zuge , Kesselexplosionen und andere Ereignisse beim
Eisenbahnbetriebe , sofern bei letzteren Personen getödtet oder ver¬

letzt worden sind) . Bei diesen Unfällen sind im Ganzen , und

zwar größtentheils durch eigenes Verschulden , 108 Personen ver¬
unglückt , sowie 41 Eisenbahnfahrzeuge erheblich und 60 unerheblich
beschädigt . Bon den beförderten Reisende » wurden 1 getödtet
und 2 verletzt , und zwar entfällt die Tödtung auf den Ver¬
waltungsbezirk der Königlichen Eisenbahn - Direktion zu Altsna
und je eine Verletzung auf die Verwaltungsbezirke der König¬
lichen Eisenbahn - Direktion zu Magdeburg und zu Berlin ; von
Bahnbeamten und Arbeitern im Dienst wurden beim eigentlichen
Eisenbahnbetriebe 23 getödtet und 56 verletzt , von fremden Per¬
sonen ( einschließlich der nicht im Dienst befindlichen Bahnbeamten
und Arbeiter ) 11 getödtet und 15 verletzt . Außerdem wurden bei

Nebenbeschäftigungen 6 Beamte verletzt . Von den sämmtlichen
Unfällen beim Eisenbahnbetriebe entfallen auf s . Staatsbahnen
und unter Staatsverwaltung stehende Bahnen ( bei zusammen
30 901,24 km Betriebslänge und 801 245 056 geförderten Achs¬
kilometern ) 121 Fälle , darunter die größte Anzahl auf die Ver¬
waltungsbezirke der Königlichen Eisenbahn -Direktionen zu Berlin
( 16) , zu Köln ( rechtsrheinisch ) ( 15) und zu Erfurt ( 14 ) ; ver -

hältnißmäßig , d . h . unter Berücksichtigung der geförderten Achs¬
kilometer und der im Betriebe gewesenen Längen , sind auf den

Großherzoglich Obcrhessischen Eisenbahnen , im Verwaltungs¬
bezirk der Königlichen Eisenbahn -Direktion zu Elberfeld und auf
der Main - Neckar - Eisenbahn die meisten Unfälle vorgekommen ,
ö . Größere Privatbahnen — mit je über 150 Km Betriebslänge
— ( bei zusammen 1808,03 km Betriebslänge und 24 968 203 ge¬
förderten Achskilometern ) 4 Fälle . und zwar auf die Werra -

Eisenbahn und auf die Ostpreußische Südbahn je l»Fall und auf
die Hessische Ludwigs - Eisenbahn 2 Fälle . 6 . Kleinere Privat -

bahncn — mit je unter 150 Km Betriebslänge — ( bei zusammen
1658,73 km Betriebslänge und 11222 486 geförderten Achskilo¬
metern ) kein Fall .

» Berlin , 15. Juli . (Die dritte Liste für die Notb -
leidenden in Johnstown ) weist im Ganzen 112 928 M .
71 Pf . auf . Davon entfallen auf Berlin 75 554 M . , auf Ham '

bürg 16 60t M „ auf Frankfurt 15 650 M . , auf Mannheim
5 040 M . Das Komitü bittet um weitere Zuwendungen .

* Leipzig , 15 . Juli . ( Mendelssohu - Bartholdv -
Denkmal .) Das hier bestehende Komitö zur Errichtung eines
Felix Mcndelssohn - Bartholdy -Denkmals hat den Rath der Stadt
ersucht , das Denkmal vor dem hiesigen Konzerthaus aufstellen zu
dürfen , und hatte um Bewilligung eines Beitrages zu den auf
rund 25 OM M . sich belaufenden Kosten gebeten. Der Rath ist
auf dieses Gesuch cingegaugcn und hat einen Beitrag von 5 000 M .
bewilligt .

IV . Pest , 16. Juli . ( Der viel genannte Lottoge¬
winn er Farkas ) ist auf Grund des Beschlusses des Temes -
varer Gerichts verhaftet worden ; die von demselben in der Spar¬
kasse eingelegten 200 000 ff. sind mit Beschlag belegt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 17 . Juli . Ueber den weiteren Verlauf der
Reise Seiner Majestät des Kaisers theilt der „ Reichsan¬
zeiger " heute Folgendes mit : Nach einem kurzen Auf¬
enthalt in Bodoe , wo für den Kaiser reich geflaggt war und
zahllose Boote die Kaiseryacht „ Hohenzollern " umkreisten ,
ging die Fahrt nach Tromsoe beim günstigsten Wetter
den Lofoten entlang . Heute Morgen war das Wetter
dagegen etwas trübe geworden . Das Befinden Seiner
Majestät des Kaisers ist ein ausgezeichnetes . Die An¬
kunft in Tromsoe erfolgte heute Vormittag nach 10 Uhr .

Halberstadt , 17 . Juli . Die gestrige Ersatzwahl zum
Reichstag ergab den bisherigen Nachrichten zufolge nach¬
stehendes Resultat : John (kons . ) 5300 , Weber (nat . -lib .)
4600 , Dahlen ( Sozialist ) 3000 , Rohland (freisinnig )
1400 Stimmen . Aus acht Orten steht das Ergebniß
noch aus . Voraussichtlich ist Stichwahl zwischen John
und Weber .

Paris , 17 . Juli . Die Blätter veröffentlichen die An¬
klageakte gegen Boulanger . Der Inhalt derselben ent¬
spricht den gestrigen Mittheilungen des „Temps " (aus
denen wir einen Auszug an der Spitze des nichtamtlichen
Theils geben ) und zählt die dem General zur Last gelegten
Handlungen auf , die er seit dem Jahre 1882 während
seines Kommandos in Tunis und in seiner späteren dienst¬
lichen Thätigkeit in Paris und Clermont -Ferrand begangen
haben soll . Diese Handlungen werden insbesondere als
Aufwiegelung der Armee und Bestechung von Beamten
charakterisirt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Fannliennachrichten .
Karlsruhe . Auspig aus dem Ktaadrsbmh-Kegikrr .

Geburten . 12 . Juli Karl Friedrich Georg , B . : Karl
Friedr . Hauth , Bicewachtmeister . — 13 . Juli . Marie Pauline ,
V . : Christian Kappus , Metzgermeister . — 14 . Juli . Rösa Amalia ,
V . : Karl Spinner , Bahnhofarbeiter — 15. Juli . Karl Albert ,
V . : Albert Pfaff , Pferdebahnschaffner . — 16. Juli . Frieda , V . :
Karl Kreiner , Eisendreher . — Emma Ottilie , V . : Heinr . Schenkel ,
Buchführer . — 17 . Juli . Elifabetha Julie , B . : Jakob Weber ,
Bahnhofarbeiter .

Eheaufgebote . 17 . Juli . Johannes Koch von Malsch ,
Fuhrmann hier , mit Margaretha Eberhardt von Tiefenbach . —
Gottfried Dörflinger von Blankenloch , Taglöhner hier , mit Eva
Sauter von Brötzingen .

Todesfälle . 16. Juli - Otto , 1 I . 9 M . 4 T , V . : Karl
Schädel , Schlosser . - Wilhelmine , Ehefrau von Maurer Joh .
Andreas Maag , 45 I .

Wittrrungsbrotmchtuugrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe

Juli .

16 Nachts 9 v .
17 . Mras , 7 U .
17 . Mitgs . 2 U .

^Barovi' rairi
Lherm.
in 0.

750 .5 P 20 .0
746 .9 s 210
744 .2,1 21 .0

WI»I.
glicht .

Relative>
Feuchtig -
>->» iN !

Wind .

9 9 73 SW
10.3 j 77 ^ SW
12 7 ! 84 ^ SW

Hunm«! .

sehr bew.
bedeckt

Wafferftand deS Rheins . Maxaa , 17. Juli , MrgS . 4 .84 w,
gestiegen 9 vw.

Wetterkarte vom 17 . Juli , Morgens 8 Uhr .

Nt NdlAii
w» . /

u »„ -

. . - » Ä

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 17 . Juli 1889.
GtaatSP «Piere . B «huaktien .

! ^ Deutsche Reichs - Staatsbahn
! anleih - 108.15 Lombarde »
4°/o Preuß . Kons . 106 .90 Galizier

j 4"/, Baden in fl. 103.05 Elbthal

190 .50
104 ° ,

188 .30
164 .40
124 .20

72.70,Lübeck -Büch .-Hb . 193 .—
86 .- !Gotthard 157 .60
— .— Wechsel und Sorte « .
89.— Wechsel a . Amstd . 169 .37
63 .80 ^ „ „ London 20 53
95.50 » . Paris 81 .22
90 .60 . . Wien 171 .27
73.90 Napoleonsd 'or 16 .26
83 50 Privatdiskonto 2l 's

Bad . Zuckerfabrik 119 .—
260°/«Mkali Westereg .

Rachb » rfe
227.90 Kreditaktien 260 " ,

190 ^/«

4°/, , inM . 104.53 Mecklenburger
Oesterr . Goldrentc 94.30 Mainzer

„ Silberr .
4°/o Ungar . Goldr

j 1877r Russen
! l880r „
! H . Orientanleihe
! Italiener
! Eghpter
! Spanier
! Serben
! Banke ».
! Kreditaktien
Diskonto -Kom -

> mandit
Basler Bagkver . 154., Staatsbahn

, DarmstädterBank 162.20 Lombarden
! 5°/,Serb . Hyp . Ob . 85 . — Tendenz : fest .

Berlin . Wien .
Oest . Kreditakt . 163.10 Kreditaktien

„ Staatsbahn 95.50 Marknoten
Lombarden 52.10 Ungarn
Disk .-Kommand . 227.70 Tendenz : fest .
Lamahütte 136 50 Paris .
Dortmunder 91.30,3°/, Rentr
Marienburger 68.20Spanier
Böhm . Nordbahn — Ggtzpter

Tendenz : —. Ottomane
! Tendenz : —.

104 ' /-

304 .—
58 27

100.10

84 .22
72° t

449 .—
505 .—

Ueberficht der Witterung . Ein ausgedehntes Depresstonsgebiet , mehrere Maxnna des Luftdruckes enthaltend , erstreckt sich

>er die nördliche Hälfte Europa ' s , doch ist im Westen Großbritanniens das Barometer wieder über 760 mm gestiegen . Das,kühle ,

ränderliche und regnerische Wetter dauert über Deutschland fort . Ueber Norddeutschland fanden vielfach G ,

egen- und stellenweise Hagelfällen statt .
vielfach Gewitter mir starken



Uaoliriit '! X .373 .

Unter i! em proteetorst Ikrer König ! . Uokeit
Kroretierrogin von Usäen.

öer

Qnsere Anstalt ist von einem sckmerr -
licken Verluste detroiken rvortten . Fräulein

lins von I.sngsijorli,
unsere lanAjüttriAe liockvercliente Oberwärterin , ist um
ii . cl . Lkts . nucli kurzem soliderem keiäen von uns
Aeseliieclen . Lin eäles , tiefes Oemütli voll Liebs , ein
reicber , feinAsbiläeter Oeist , eins treue Lreunclin , ein
berrliclier , burmoniscber Lburulcter ist in <ler Ver¬
klärten beimK6 § unA6n . Oanr Illenuu stund gestern
trauernd an dem mit lölumen über und über bedeck¬
ten Orabbü ^ el , der die Llülls unserer unver ^ esslieb
tbeuern LIitarbeiterin autnabm . Ibr Andenken bleibt
im 8e § en , ibr Wirken und Beispiel lebendig in un -
Keräblten dankbaren Herren !

Orossti . Heil - unä ? 6e § eari8tLlt Illenau .

Todesanzeige .4 »
L .443 . Karlsruhe . Freunden und Bekannten

MW , widmen wir die schmerzliche Nachricht , daß unsere
theure Gattin, Mutter, Schwester, Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

Fra « Charlotte Harth,
geb . Ufender ,

nach längerem Leiden heute früh 9 Uhr durch den Tod
erlöst wurde.

Karlsruhe , den 17 . Juli 1889.
Im ' Namen der Hinterbliebenen :

C. N . Barth .
Die Beerdigung findet in Mannheim statt.
Das Seelenamt wird Samstag den 20 . Juli , KU/ , Uhr

Vormittags, in der katholischen Stadtpfarrkirche hier ab¬
gehalten.

Blumenspenden bittet man im Sinne der Verstorbenen
zu unterlassen.

Der nächste Mannheimer Zucht-
und Milchvieh - Markt

findet Dienstag den V. August 1889 statt.
Für besonders schöne zum Verkauf auf den Markt gebrachte Thiere sind

folgende Preise ausgesetzt : 1- für Znchtkiihe der Simmcnthaler Rasse 5 Preise
ä Mk . 50, 40 , 30 , 20 u . 20 ; — 11. für Znchtkalbinnen der Simmcnthaler
Raffe 5 Preise ä Mk . 40, 30, 20, 10 u . 10 ; — III . für Rinder der Simmen -
thaler Raffe 4 Preise k Mk . 30, 20 , 10 u . 10 ; — IV. für Milch - und Nntz-
bezw. Arbeitskühe irgend welcher Raffe 5 Preise ä Mk . 30, 20 , 20, 20 und
20 ; — V . für die zwei schönste» und besten Thiere 2 Preise L Mk . 30 u . 20.
Außerdem werden 9 Diplome als ehrende Anerkennung zuerkannt. — Die
Musterung der Thiere beginnt um V-9 Uhr , die Preisvertheilung findet um
11 Uhr statt . X .352 .2.

Der Stadtrath und die Direktion
des kandrvirthschaftt. Wezirksvereins M annheim .

nm

X .397 . Oberkirch
Ankündigung.

Der Unterzeichnete ver¬
steigert am

Dienstag dem SS . Juli 1889 ,
Vormittags V2IS Uhr ,

im Rathhaus zu Petersthal nach¬
beschriebene Vitt » , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird , als :

Die Vtlt » Vteloit » in
Freiersbach, Petersthal , durch eine
Kastanien- und Platanen - Allee
mit den berühmten Quellen und
dem als vorzüglich bekannten neuen
Courhütel von Freiersbach ver¬
bunden, liegt 384 m hoch und ist
nach den Plänen des Professors
Dr . W . Bäumer im Schwarz¬
wald - Schweizer « Jnterlackener
Stiel in den oberen Etagen er¬
baut .

Sie enthält 20 Zimmer , 2 Säle , Ba -
dekabinet , allen Anforderungen der
Neuzeit entsprechend , und liegt erhöht
über die Hauptstraße von Appenweier
zu den Heilbädern des Kniebis in einem
3,20 Ar großen Blumen - und Haus¬
garten , mit Springbrunnen , an einem
Forellen-Wildbach und anderseits an
einen 3,65 Ar haltenden Baumgarten
und Wald .

Die Villa eignet sich als schöner ge¬
sunder Wohnsitz für Sommer und
Winter ( nebelfreie reine Luft) , ebenso
wie eventuell als ttotel -gsrai in der
Zeit der Saison bis Ende September .

Anschlag . . . 25 . 000 Mk.
Oberkirch , den 19 . Juni 1889 .

Gr . Gerichtsnotar
Kühndeuts ch .

Laäiselis
'
WsLnS .I

Nicke UWeiM IueL veiie .
6 uter Lrsat ? kür Llosel .

1 « 18tv
mit 20 grossen Llaseken

in 4 8ortv»
80 VI ^ I 1c .

L W*. Mensivr ,
T .50 .24 . AeekarAviuünll .

Xonbki ' VLloi ' ium füi ' Ü/Iu 8 ik
Li » VLarlsruI, « .

Lexiv« 4^8 neue» ^ bulzaki'es am 16 . 8eptember 1889 .
Oer Unterricht erstreckt sieb aak alle Lweige äer Vookuiist und suk äis

italienische spräche und wird in deutscher , englischer und französischer spräche
6- tdeiIt durch

die Herren Professor Heinrich Orclsnstelv , Lldsrt Vntir, IlofkapsIIrneister
Vincsrui Dacirnsr , Harald v . klickvvitz , Stephan Kretii , Musikdirektor
dnlins Scheidt , doseph Sisdenroc « , Musikdirektor Ldusrd Steinwarr ,
Llsxandsr Wolt , Vriedrich Worret , 6eh . Rotratd Professor Dr. Wilhslrn
Schell, Orossd . Ooneertweister Heinrich Dsecks , Orossk . Larninersäoger dossk
Hauser , dis 6rossd. Ilokiuusiker Kranz LinslsnK , d-udwig Doitz , Heinrich
Schädel , Karl Wassrnann , Otto Kadi , Karl Okls, und dis Lräulein Käthe
Ldarn , k-aula Krämer , dnlle «davor, Ldsris däcksl , KUisadstda «dsvsr .

Das Honorar beträgt kur da» Unterricktszabr in den Oberkissseo 250 Mk . ,
in den Mittelklasseu 200 Mk ., in den Vorbereituogsklssseu 100 Mk . und ist io
Monatlichen Raten pränumerando ru entrichten .

Ls sind besondere Ourse zur Ausbildung von Musiklekrero - und Ledrerionen
eingerichtet in Verbindung mit praktischen Hebungen im Unterrichten .

Der ausführliche Prospekt des Konservatoriums ist gratis und franco au
beziehen durch die Direktion , dis Musikalienhandlungen der Herren Dosrt ,
O. L.akksrt '8 Ksodk ., Kr . Scduster 's Hack ! ., sowie durch Herrn llok - kiauo -
fortsfabrikaottzn L . Sokwsisgut in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich und vom 5. September ab auch mündlich au
richten an den Direktor
x,4Zl,l, krokessor Or 'tlsn ^lEin «

Kaiser FriellriK-Ouellr za WülmiiH
Das Wasser der L . Lr . -tzv . ist stets in frischer Füllung zu haben:

In fast allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen . W.2109
Kauptdepot in Karlsruhe Lei H erren Ikttllrn »4-

Tairberbifchofsheim .
.,r°ÄL . SM W Mm Mer. /-ÄL ,
Best eingerichtetes Hans am Platze . Nur Frontzirnmer

1uliu8 stottmann , Kesttzer. » »» »»»» >» »>
l 1

81. L6886lIl6jlN , RgMkjlll .
»svans Import,

UtKsri -Hi» vi »
Man verlange Preisliste .

W677. 12. Reelle Bedienung .
Zurücknahme nichtpaffender Sorten .

T .9 .57 Karlsruhe .
Feukr -.Fall- u. riubntch'
KchrreGkld -,Köcher - und
Dokumeuten-Schränke

empfiehlt Viej8S
Karlsruhe Erbprinzenstr .24

Limvssrsakt :
ans eigener Anlage in garantir
bester, haltbarer Waare , per Liter
Mk. 2 .50 unter Nachnahme , offcrirt
-k. 109 .3 . Frau E . Kühn ,

Augustenberg ( Post Grötzingen ) .

jsäsr imä ürösss , iv »snsstsr
vorrüx lieLstsr Lovstruvtrov , sovis
lieL « ^iLsrüilLNASASKeosILLävI' susrvsLrs n lisksrt rsseL miä hilUxst^

' WMirchi . EWa!. >
U

Sehr schön und geschützt im
südwestlichen Schwarzwald ge¬
legen , von Freiburg in 25
Minuten mit der Eisenbahn zu
erreichen . — Prächtige Zim¬
mer, billige Preise .

Auskunft ertheilt die Wirth -
schafterin , x .89 .5.

Fräulein Johanna Dietsche.
Die Eigekthümer :

Dominik Gaß Erben .

Bürgerliche Rechtspflege .
Vermügensabsouderuag.

-k .434 . Nr - 11,364 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schneiders Friedrich
Riemer , Susanna , geb . Fischer in
Heidelberg . wurde durch Urtheil der
Civilkammer H des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 6. Juli 1889 für be¬
rechtigt erklärt > ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 10 . Juli 1889 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Dr . Moekel .
Verschollenheitsversahreu.

-k 360 .2 . Nr . 7929 . Achern . Nach¬
dem Karl Binder von Mösbach un¬
serer Aufforderung vom 16. Mai 1888,
Nr . 4919 , ungeachtet keine Nachricht
von sich gegeben hat , wird derselbe auf
Antrag der Betheiligten , August Binder
von Schultern und Josef Binder , Bä¬
cker von Mösbach , hiermit für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen den An¬
tragstellern, August Binder von Schlit¬
tern , Amts Lahr, und Josef Binder ,
Bäcker von Mösbach , seinen muthmaß-
lichen Erben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Achern , den 3 . Juli 1889 .
, Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .

Erbeiuweisunge«.
x .336 .2 .. Nr . 32,847 . Mannheim .

Großh . Generalstaatskaffe hat um Ein¬
weisung in die Gewähr des Nachlasses
der am 22 . Januar 1889 dahier verstor -
denen Witwe des Privatmannes Eduard
Friedrich Wilhelmi , Karoline , geb .
Wölber , nachgesucht .

Diesem Ansuchen wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Mannheim , den 8 . Juli 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
X .361 . 2. Nr . 7762 . Achern . Die

Witwe des Johann Baptist Bruder ,
Maria Anna , geborne Oberle von
Sasbachwalden , hat die Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Einsprache
dagegen bei Großh . Amtsgericht hier
erhoben wird.

Achern , den 4 . Juli 1889 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Steinbach .
X .370 .2 . Nr . 12,642. Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
verfügt : ^

Fridolin Herr Witwe , Domnnka ,
geb. Teufel von Herthen, hat um Ein -

l Weisung in Besitz und Gewähr des
^Nachlasses ihres k Ehemannes nachge -
i sucht . Etwaige Einsprachen dagegen
^sind bei Ausschlußvermeiden innerhalb
3 Wochen anher zu richten ,

j Lörrach , den 9 . Juli 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

i Appel .
! Erbvorladungen .
! L .372 .2 . Freiburg . Franz Haurh
^von Freibnrg , dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , wird zur Vermögensauf -.

^nähme und zu den Theilungsvcrhand -
^ lnngen auf Ableben seines Vaters , Fer¬
dinand Haury , Privat hier,' mit Frist

von drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß im
Falle seines Nichterscheinens sein Erb -
betreffniß Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen es zukäme , wenn er

zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 8. Juli 1889.
Großherzogl. Notar

V . Schlerath .
X .398 . 1 . Freibnrg . Maria Men -

tele von Freiburg , deren Aufenthalts¬
ort schon längst unbekannt ist, wird zu
der Vermögensaufnahme und den Thei-
lungsverhandlungen auf Ableben ihrer
Schwester , Sofie Mentele , Spital¬
pfründnerin hier , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß im
Falle ihres Nichterscheinens ihr Erb -
betreffniß Denjenigen wird zugetheilt
werden , welchen es zukäme , wenn sie
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 9 . Juli 1889.
Großherzogl. Notar

V . Schlerath .
Zwangsversteigerung.

L .437 . Schwetzingen .^ Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Handelsmann Jakob Trei¬
ber und dessen Ehefrau Luise , geb.
Stefan von hier , die nachverzeichneten
Liegenschaften hiesiger Gemarkung am

Samstag de» 3 . August 1889 ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathhause dahier einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als Eigcn-
thum endgiltig zugeschlagen , wenn we¬
nigstens der Anschlag erreicht wird, als :

Grundstück Nr . 253 :
6 Ar 39 Meter Hofraithe und Haus -

garten , dahier im Stadtgebiet gelegen ,
neben Johann Klein und M . Seiden¬
berger Söhne , hinten der Amthaus¬
garten , vornen die Mannheimerstraße,
woraus erbaut ist :

Haus Nr . 193 .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit über¬

bauter Einfahrt , Keller und Dachzim¬
mer, Anbau , Seitenbau , Scheuer mit
Stall und Varren , Küchenanbau,
Schöpfen mit Schweinställen 20,000
Grundstück Nr . 638a - , 643 und 2888 :

24 Ar 79 Meter Acker an 3 Orten :
720 ^

Schwetzingen , den 1 . Juli 1889 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Oesterle .

X .441 . Philippsbnrg .

OeffentlicheVer.
steigerung .

Montag de» 22 . Jnli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr , j

werde ich im Rathhause zu Kirrlach
nachverzeichnete , auf der Gemarkung ^
Unterlußhard liegende Stammhölzer
gegen baare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

28 Stück Eichstämme ,
2 „ Buchstämme ,
1 Stamm Ulm:.

Die Waldhüter Simon und . Steinle
von Kirrlach zeigen die Stämme auf
Verlangen vor.
- Philippsburg , den 16 . Juli 1889 .

Werner , Gerichtsvollzieher.

Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt ; für die Gemarkung :

1 . Oberndorf , Freitag den 26 .
Juli , Vormittags 10 Uhr ,

2 . Langenbrand , Montag den
29 . Juli , Vormittags 11 Uhr,

3 . Oberweier , Donnerstag den
1 . August , Vormittags 10 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretcnen, dem
Gemcinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor demFortsührungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten ans
dem Rathhause auflicgt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die m dem Verzeich¬
niß vorgewerktcn Aenderungen in dem
Grundeigenthumund deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
ein getretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
sührungsbeamten in der bezcichneten
Tagfahrt anzumeldcn. Ucber die in
der Form der Grundstücke cingetrctenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisie und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemcinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Baden , den 15. Juli 1889 .
Der Bezirksgcometer:

Fr . Fuhrmann ._
Zk.447 . Karlsruhe .

Großh. Bav. StaatS-
Eisenbahnen.

Mit Gütigkeit vom 15 . d . Mts . ist
zum badisch- württembergischen Güter¬
tarife der VIII . Nachtrag erschienen ,
welcher Bestimmungen über die Ab¬
fertigung von Gütern nach und von
Stationen der Lokalbahn Zell i . W .—
Todtnau , sowie ermäßigte Frachtsätze
für die Stationen Fabrnau , Hausen-
Raitbach und Zell i . W . enthält . Der
Nachtrag ist durch unsere Gütcrstationen
unentgeltlich zu beziehen.

Karlsruhe , den 17 . Juli 1889 .
General -Direktion.

X .445 . Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für Getreidcscndungen . welche am

1 . August cr. und später in Freibnrg i/B .
mit der Bahn in Wagenladungen an-
kommen und von da mit der Bahn in
Wagenladungen spätestens innerhalb
Jahresfrist wieder zum Weiterversandt
gelangen, werden unter den in den
Neexpeditionsbestimmungenvom 1 . Ja¬
nuar cr . für Getreidetransporte ent¬
haltenen Bedingungen Rückvergütungen
gewährt , über deren Höhe die Güter¬
verwaltung Freiburg nähere Auskunft
ertheilt.

Karlsruhe , den 16. Juli 1889 .
General -Direktion.

T .448 . Karlsruhe .
Großh. Badische

Eisenbahnen .
Die mit unserer Bekanntmachung

vom 16 . v . Mts . angekündigten neuen
Getreidetarife für den österreichisch¬
ungarisch - süddeutschen und den öster¬
reichisch-ungarisch-schweizerisch südbadi¬
schen Verkehr , welche theilweise Tax -
erhöhungen und theilweise Taxermäßi -
gungen enthalten , werden voraussicht¬
lich auf 1 . September l. I . zur Ein¬
führung gelangen.

Karlsruhe , den 17 . Juli 1889 .
General -Direktion.

T .446 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn -Berband.
Zum Gütertarifheft 9 (Baden - Hessen)

ist mit Giltigkeit vom 20 . Juli d . I .
der Nachtrag X ausgegeben worden;
derselbe enthält Ermäßigungen in den
Entfernungen und Frachtsätzen für die
badischen Stationen Fahrnau , Hausen-
Raitbach und Zell i W„ sowie Bestim¬
mungen über die Abfertigung von Gü¬
tersendungen im Verkehr mit Stationen
der Lokalbahn Zell i W .— Todtnau .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1889 .
General -Direktion

der Großh .Ba dischenSta atseisenbahnen."
X .444 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahlung
Montag den 22 . d . Mts . ,

Vormittags * 28 Uhr beginnend, in
unserem Verstcigerungsraum , Eingang
beim Ettlinger Wegübergang :

die im 2 . Quartal 1888 eingelieferten
herrenlosen Reisegegenstände und
Frachtgüter ;

Nachmittags 4 Uhr im Magazins¬
hof , Bahnhofstraße 5 :

1 Korbflasche ungereinigte Schwefel¬
säure, 1 Faß Mineralöl , Trüböl , alte
Seile , Modetuch, Pelücke , Teppichzeug,
Fenstervorbänge, Wagendecken , Glas ,

X .442 . Nr . 323 . Baden .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermeffungs- . .
werke und der Lagerbücher nachfolgender Gummi - und Kautschukwaaren rc
Gemarkungen ist im Einverständniß mit Karlsruhe , den 14. Juli 1889 .
denGemeinderäthen der betheiligten Ge- Großh . Hauptverwaltung der Eisen
meinden Tagfahrt jeweils auf denv_ bahnmagazine._

Druck und Verlag der G . Braun 'schcn Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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